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Brücken-Neubau Badstraße 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
 
wir möchten Sie hiermit auf eine bevorstehende Baumaß- 
nahme in der Badstraße hinweisen. Die bestehende Brücke 
wird abgerissen und durch einen Neubau ersetzt.

Der genaue Bautermin steht noch nicht fest. Aufgrund der 
Baustelleneinrichtung kommt es ab kommender Woche zu Ein-
schränkungen. Die Brücke zum Schwimmbad ist ab kommen-
den Montag für Fahrzeuge nicht mehr passierbar.

Fußgänger und Radfahrer werden an der Baustelle vorbeige-
leitet.

Eine örtliche Umleitung über die Burgstraße/Meßmersgrund 
wird eingerichtet. Die Bauzeit beträgt voraussichtlich 6 - 8 Wo-
chen.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Verständnis für die Baumaß-
nahme.

Die 0rtsverwaltung

Unterrichtsbeginn an der Grundschule 
Reichenbach im Schuljahr 2026/2027
Der Unterricht für die Klassen 2 bis 4 beginnt am Montag,  
14. September 2026 um 8.30 Uhr und endet um 12.15 Uhr. Die 
Schüler treffen sich in der Aula.

Die Einschulung der Erstklässler findet am Samstag, 19. Sep-
tember 2026 um 9.00 Uhr in der Schulturnhalle statt.

Müllabfuhrtermine
Am Montag, 07.09.2026: GRAUE TONNE

Fundbüro
Bei der Ortsverwaltung wurden ein Schlüssel und eine He-
ckenschere abgegeben.

am�Lindenplatz�-�freitags�ab�15�Uhr

Mitten im Dorf, mitten unter uns! Dorfmarkt Reichenbach
freitags von 16 bis 19 Uhr
Auf Ihr Kommen freut sich das Dorfmarkt-Team.
 
An heißen Sommertagen (ab ca. 30 Grad) fällt der
Dorfmarkt aus!

Sonstige�Mitteilungen

Polizeipräsidium Offenburg
Tipps zur Vermeidung von Motorradunfällen

Defensive Fahrweise: Immer mit den Fehlern anderer Ver-
kehrsteilnehmer rechnen. Besonders an Kreuzungen und Ein-
mündungen das Tempo drosseln.
Geschwindigkeit anpassen: Die Hauptunfallursache ist nicht 
angepasste Geschwindigkeit. Das eigene Limit genau kennen.
Sichtbarkeit maximieren: Ständig mit Tagfahrlicht fahren. 
Den toten Winkel von PKW und LKW konsequent meiden.
Sichere Kurvenlinie: Die Kurven so anfahren, dass der Ober-
körper auch bei Schräglage nicht in den Gegenverkehr ragt. 

mailto:ovreichenbach@lahr.de
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Zertifizierter Helm: Den besten Schutz bieten Integralhelme. 
Ein passender Helm ist gesetzliche Pflicht und Lebensretter. 
Airbag Westen: Moderne Airbag Westen bieten deutlich bes-
seren Schutz für Brustkorb und Wirbelsäule als klassische Pro-
tektoren.
Signalkleidung: Motorradbekleidung mit Protektoren und hel-
len Leuchtfarben (oder Reflexstreifen) erhöht die Erkennbar-
keit massiv.
Komplette Montur: Auch auf Kurzstrecken niemals auf Motor-
radhandschuhe, abriebfeste Jacken/Hosen und stabile Stiefel 
verzichten.

 
„Ghost-Pairing“ – Betrugsmasche über WhatsApp
Derzeit nutzen Kriminelle eine neue Phishing-Methode, die als 
„Ghost Pairing“ bezeichnet wird. Dabei versuchen sie, ein von 
ihnen kontrolliertes Gerät unbemerkt mit dem WhatsApp-Kon-
to ihrer Opfer zu verknüpfen. Die Masche beginnt häufig mit ei-
ner scheinbar harmlosen Nachricht, möglicherweise sogar von 
einem bereits gehackten Konto eines Bekannten. Unter einem 
Vorwand werden die Betroffenen dazu gebracht, einen Link 
aufzurufen oder eine angebliche Sicherheitsprüfung durch-
zuführen. Im weiteren Verlauf sollen sie beispielsweise einen 
Kopplungscode eingeben oder die Verbindung eines neuen 
Geräts bestätigen. Wer eine solche Verknüpfung bestätigt, 
kann den Tätern damit Zugriff auf das eigene WhatsApp-Kon-
to ermöglichen. Diese können anschließend unter Umständen 
Nachrichten und weitere Inhalte einsehen, Kontakte auslesen 
und selbst Nachrichten im Namen des Opfers versenden. So 
können auch Freunde und Angehörige gezielt getäuscht und 
beispielsweise um Geld gebeten werden. Tückisch ist, dass 
das eigene Smartphone weiterhin normal funktioniert. Der 
unbefugte Zugriff bleibt daher möglicherweise zunächst unbe-
merkt. 

Zum Schutz vor einem WhatsApp-Konto-Missbrauch empfieh-
lt die Polizei:
• Keine unbekannten Geräte mit dem WhatsApp-Konto ver-

knüpfen.
• Codes und Sicherheitsnummern niemals an andere Per-

sonen weitergeben.
• Bei unerwarteten Nachrichten zunächst prüfen, ob diese tat-

sächlich vom angegebenen Absender stammen. Im Zweifel 
sollte die Person über einen anderen bekannten Kommuni-
kationsweg kontaktiert werden.

• Nicht vorschnell auf Links klicken, insbesondere wenn die 
Nachricht mit einer dringenden Aufforderung oder einem 
ungewöhnlichen Anliegen verbunden ist.

• Regelmäßig die mit dem WhatsApp-Konto verknüpften Ge-
räte kontrollieren und unbekannte Geräte sofort entfernen.

• Die Zwei-Schritte-Verifizierung von WhatsApp aktivieren.
• Wer feststellt, dass ein unbekanntes Gerät mit dem eigenen 

WhatsApp-Konto verbunden war, sollte nach der unverzüg-
lichen Entfernung dieser Verknüpfung die Sicherheitsein-
stellungen seines WhatsApp-Kontos überprüfen.

 

 
Kostenloses Beratungsangebot für Seniorengruppen: 
„Verkehrssicherheit“ und „Im Alltag sicher leben“ 
Neben Themen zur Verkehrssicherheit bieten wir u. a. zu den 
Deliktsbereichen Betrug, Enkeltrick, Gewinnversprechen, 
Haustürgeschäfte, Sonstiger Betrug, Computer-/Internetkri-
minalität, Raub/Erpressung, Taschendiebstahl gezielt für Seni-
orenvereine oder -gruppen kostenlose Beratungen an. 
Polizeipräsidium Offenburg, Referat Prävention
07222 / 761-400 oder 0781 / 21-1041
E-Mail: offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de
 

Grundbildungszentrum Ortenau (GBZ)
Im Blickpunkt: Am 8. September ist Weltalphabetisie-
rungstag
Noch ist die Alpha-Dekade nicht beendet, aber ihr Ende rückt 
näher. Da Teilhabe Grundbildung voraussetzt und Grundbil-
dung Verlässlichkeit braucht, ist eine konzertierte Kraftan-
strengung von Bund und Ländern für die nächsten Jahre unab-
dingbar. Grundbildung sollte als integraler, niedrigschwelliger 
Bereich in unserem Bildungssystem verortet und anerkannt 
werden. Sie ist das Fundament für jedes Weiterlernen – beruf-
lich, gesellschaftlich, digital und politisch.

Der Deutsche Volkshochschulverband (DVV), seine Landes-
verbände und die Volkshochschulen haben an den Erfolgen, 
die in den zentralen Handlungsfeldern der Dekade erzielt 
werden konnten, einen hohen Anteil. Daran muss angeknüpft 
werden. Entscheidend ist nicht allein, ob die Dekade formal 
fortgesetzt wird, sondern dass Alphabetisierung und Grundbil-
dung verlässlich, strukturell und dauerhaft gefördert werden. 
Alle Forderungen des DVV an Bund und Länder finden Sie auf  
www.volkshochschule.de. (Quelle: DVV Baden-Württemberg)

In der Ortenau betrifft das Ende der Alpha-Dekade die Arbeit 
des Grundbildungszentrum Ortenau (GBZ) an seinen Stand-
orten Lahr, Offenburg, Kehl und Haslach. Bis 31. Dezember 
2027 können Interessierte an kostenlosen Kursen im Bereich 
Lesen, Schreiben mit verschiedenen Schriftsprach- oder Lese-
kompetenzen teilnehmen. Das Projekt wird bisher vom Euro-
päischen Sozialfond (ESF) und vom Kultusministerium Baden-
Württemberg gefördert.

Wie es hier weitergeht? Dazu gibt es noch keine konkreten 
Aussagen. Nicht gut.
Betroffen sind ebenso die BEF Alpha Projekte in der Ortenau. 
Das Bildungsjahr für erwachsene Flüchtlingen (BEF Alpha) 
gibt es seit dem Jahr 2016. Am Standort Offenburg bot der 
Volkshochschule e.V., von 2016 bis heute, jährlich ein Projekt 
an. Unterricht gibt es ein Jahr lang in Deutsch, Alltagskompe-
tenzen, Berufsorientierung und Grundlagen der IT. Teilnehmen 
konnten pro Projekt ca. 15 Frauen und Männer mit keinen oder 
geringen Sprachkenntnissen. Das verpflichtende fünfwöchige 
Praktikum gibt erste Einblicke in die Berufswelt. In Kehl und 
Haslach folgten im Jahr 2019 zusätzliche BEF Alpha Projekte, 
so dass seit Beginn insgesamt 28 Projekte, davon 17 Projekte 
mit Kinderbetreuung für Untervierjährige, stattfanden.

Wie es hier weitergeht? Die Projektförderung endet mit Ab-
lauf der letzten drei Projekte im Juli 2027. Das trifft vor allem 
Frauen sehr hart, die durch Betreuung von kleinen Kindern 
und Geschwisterkinder nicht an Sprachkursen in Offenburg, 
Wolfach oder Lahr teilnehmen können. In der ländlichen Re-
gion sind die öffentlichen Kinderbetreuungszeiten nicht im-
mer kompatibel mit Wege- und Kurszeiten. Frauen sind i.d.R. 
Ansprechpartnerinnen für schulische Belange der Kinder, für 
Ärzte und sonstige Behörden und ausgerechnet sie bleiben 
künftig beim Spracherwerb sich selbst überlassen. Nicht gut.
 
Um es noch einmal zu betonen: In den letzten zehn Jah-
re haben bereits viele Menschen von den verschiedenen 
Projekten profitieren können. Ob Lesen und Schreiben für 
Muttersprachler*innen oder Alphabetisierung und weiterer 
Spracherwerb bei geflüchteten Personen – die Arbeit wirkt.

Da Teilhabe Grundbildung voraussetzt und Grundbildung 
Verlässlichkeit braucht, ist eine konzertierte Kraftanstren-
gung von Bund und Ländern für die nächsten Jahre unab-
dingbar. Grundbildung sollte als integraler, niedrigschwel-
liger Bereich in unserem Bildungssystem verortet und 
anerkannt werden. Sie ist das Fundament für jedes Wei-
terlernen – beruflich, gesellschaftlich, digital und politisch. 
Dem ist nichts hinzuzufügen.

http://www.volkshochschule.de
mailto:offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de
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Handwerkskammer Freiburg
Rentner machen Jugendlichen Lust aufs Handwerk 
Bei der praktischen Berufsorientierung der Handwerkskam-
mer Freiburg haben Schüler der Mittelstufe Gelegenheit, ver-
schiedene Ausbildungen kennenzulernen. Während der ein- 
bzw. zweiwöchigen Praktika, die in der Gewerbe Akademie 
Offenburg stattfinden, legen sie selbst Hand an. Im Bereich 
Elektro werden dann Steckdosen verdrahtet oder Smarthome-
Programme erstellt. Damit alles gut klappt, stehen den Jugend-
lichen Ausbilder:innen zur Seite, die teilweise das Berufsleben 
auch schon hinter sich, aber nach wie vor Spaß an ihrem Hand-
werk haben – und das auch gerne vermitteln. Vor allem im Be-
reich Elektro sind solche Dozierende aktuell gesucht. 
Auskunft gibt Stefanie Eckenwalder, Tel. 0781/793-305, 
E-Mail: stefanie.eckenwalder@hwk-freiburg.de. 

Mitteilungen des
Landratsamtes

Grill- und Feuerstellen in den Wäldern 
des Ortenaukreises bleiben wegen 
Waldbrandgefahr gesperrt
 
Allgemeinverfügung gilt bis einschließlich 30. September
 
Wegen der anhaltenden Trockenheit und der weiterhin hohen 
Waldbrandgefahr verlängert der Ortenaukreis die Sperrung 
der öffentlichen Feuer- und Grillstellen in den Wäldern. Eine 
entsprechende Allgemeinverfügung gilt vom 1. bis einschließ-
lich 30. September 2026.
 
Die Allgemeinverfügung betrifft alle öffentlichen Feuer- und 
Grillstellen in den Wäldern des Ortenaukreises. Auch mitge-
brachte Grills jeglicher Art dürfen dort nicht benutzt werden.
 
„Die Wald- und Vegetationsbrände der vergangenen Wochen 
haben gezeigt, wie schnell trockene Vegetation zur ernsten 
Gefahr werden kann. Auch wenn der Regen zuletzt für eine 
gewisse Entspannung gesorgt hat, sind die Böden und der 
Wald weiterhin sehr trocken. Deshalb müssen die Feuer- und 
Grillstellen auch im September geschlossen bleiben. Wir bitten 
alle Waldbesucherinnen und Waldbesucher, die Regeln kon-
sequent zu beachten und damit auch die Einsatzkräfte zu ent-
lasten“, erklärt Hans-Georg Pfüller, Leiter des Amts für Wald-
wirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis.
 
Außerhalb öffentlicher Feuer- und Grillstellen ist es grundsätz-
lich nur mit Genehmigung der Unteren Forstbehörde erlaubt, 
im Wald oder in einem Abstand von weniger als 100 Metern 
zum Wald Feuer zu machen. Es gelten wenige gesetzlich gere-
gelte Ausnahmen.
 
Das Landratsamt weist außerdem auf das vom 1. März bis 31. 
Oktober geltende Rauchverbot im Wald hin. Brennende oder 
glimmende Gegenstände dürfen weder im Wald noch in einem 
Abstand von weniger als 100 Metern zum Wald weggeworfen 
oder unvorsichtig gehandhabt werden.
 
„Die Feuerwehren, Hilfsorganisationen und weiteren Helfe-
rinnen und Helfer waren in den vergangenen Wochen bei zahl-
reichen Einsätzen außerordentlich gefordert. Alles, was wir 
durch umsichtiges Verhalten vermeiden können, müssen wir 
vermeiden“, so Pfüller.
 

Wer Feuer oder Rauch im Wald entdeckt, sollte umgehend 
den Notruf 112 wählen und, wenn möglich, vor Ort bleiben, um 
die Einsatzkräfte einzuweisen. Für die Feuerwehr sind insbe-
sondere Angaben zum genauen Ort, zur Größe der Brandflä-
che, zur Art des Feuers sowie zu möglichen Zufahrtswegen 
und Wasserentnahmestellen wichtig. Eigene Löschversuche 
sollten nur unternommen werden, wenn eine Gefährdung aus-
geschlossen werden kann.
 
Verstöße gegen die Allgemeinverfügung können als Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet werden. Die 
vollständige Allgemeinverfügung ist auf der Internetseite des 
Ortenaukreises unter Bekanntmachungen abrufbar.
 

„Offene Gartentür“ im September
Private Gärten auf beiden Seiten des Rheins öffnen im Rahmen 
der Aktion „Offene Gartentür“ des Ortenaukreises 2026 wie-
der ihre Pforten. Insgesamt 29 Gartenbesitzer im Ortenaukreis 
und dem nahen Elsass zeigen in diesem Jahr ihre Kleinode für 
interessierte Gartenfreunde. Im September erlauben folgende 
Gärten einen Blick hinter ihre Kulissen:
 
 
13. September 2026, Sonntag
Rolf und Heidi Lasch, Am Feldgraben 3, 77866 Rheinau-
Helmlingen
Offen: 10 – 17 Uhr
 
Obstlehrgarten des OGV Rheinau-Helmlingen, Kressen-
bosch, 77866 Rheinau-Helmlingen
Ansprechpartner: Armin Emmelmann
Offen: 10 – 17 Uhr
 
 
20. September 2026, Sonntag
SoLaVie Altenheim Neuried, Oberfeld, In den Gänsäckern 
29, 77656 Offenburg Ansprechpartnerin: Angela Stark
Offen: ab 14 Uhr
Heinz Roth (SOLAWI) wird um 14 Uhr eine Einführung geben 
zum Thema:
Mähen statt Mulchen – die Erhöhung des Artenspektrums in 
den Streuobstwiesen durch die richtige Pflege (Mahd). 
 
  
Alle Termine dieses Jahres sind auch im Internet abrufbar unter 
der Adresse: kurzlinks.de/offene-gartentuer-2026
 

Veranstaltungsreihe DORT –  
Donnerstags in der Ortenau 
Genießen Sie jeden Donnerstag abwechslungsreiche und 
unterhaltsame Events, die kulturelle Höhepunkte mit kulina-
rischen Besonderheiten der Ortenau verbinden. Ob bei The-
menführungen, stimmungsvollen Sundownern oder musika-
lischen Events, im Rahmen der Veranstaltungsreihe DORT 
– donnerstags sind Sie eingeladen, die Vielfalt unserer Region 
auf besondere Weise zu erleben.
 
Am Donnerstag, 10. September 2026, finden folgende Veran-
staltungen statt:
 
Kappelrodeck: Wandern mit andern - unterwegs mit Albert!
Seien Sie dabei bei einer geführten Wanderung mit Wander-
führer Albert Schneider. Die Überraschungstour dauert ca. 2-3 
Stunden. Treffpunkt: 9:30 Uhr, Hauptstraße 65, 77876 Kappel-
rodeck. Anmeldung bis zum Vortag 12 Uhr unter tourist-info@
kappelrodeck.de oder 07842 8021712. Festes Schuhwerk wird 
benötigt. Vesper und Getränke bitte selbst mitbringen.
 

http://kurzlinks.de/offene-gartentuer-2026
http://kappelrodeck.de
mailto:stefanie.eckenwalder@hwk-freiburg.de
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im Stadtgebiet, in Parks oder auf Spielplätzen achtlos wegge-
worfen, belasten damit die Umwelt und gefährden Mensch und 
Tier. Sie gehören zu den Abfällen, die weltweit am häufigsten 
unsachgemäß entsorgt werden.
 
Die Gefahr durch weggeworfene Zigarettenkippen wird oft un-
terschätzt. Dabei zeigen die jüngsten Wald- und Vegetations-
brände eindrücklich, wie schnell sich beispielsweise ein Feuer 
bei trockener Witterung ausbreiten kann. 
 
Allerdings sind Zigarettenkippen nicht nur wegen einer mög-
lichen Brandgefahr problematisch. Auch für die Umwelt sind 
sie eine Belastung. Eine weggeworfene Kippe verschwindet 
nicht spurlos, sondern kann über lange Zeit in der Natur lie-
gen bleiben. Der Filter besteht überwiegend aus Kunststoff 
und zerfällt nur sehr langsam in immer kleinere Bestandteile 
zu Mikroplastik. Weiter bleiben in einer Zigarettenkippe zahl-
reiche Schadstoffe zurück. Dazu gehören unter anderem Niko-
tin, Arsen und Schwermetalle wie Blei, Chrom und Cadmium. 
Werden Kippen achtlos in der Natur entsorgt, können diese 
Stoffe durch Regen ausgewaschen werden und in Böden und 
Gewässer gelangen.
 
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis empfiehlt, Zi-
garetten vollständig auszudrücken und anschließend im Rest-
müll zu entsorgen. Auch unterwegs sollte die Kippe nicht auf 
den Boden, in Gullys, Grünflächen oder Gewässer geworfen 
werden. Wer keinen Abfallbehälter in der Nähe findet, kann 
sich mit einem Taschenaschenbecher oder einer kleinen Me-
talldose behelfen.
 
„Wer seine Zigarette vollständig ausdrückt und richtig ent-
sorgt, leistet mit einem kleinen Handgriff einen wichtigen Bei-
trag zum Schutz von Natur und Umwelt“ betont Brigitte Haas 
von der Abfallberatung des Ortenaukreises. „In der Landschaft 
haben Zigarettenabfälle nichts zu suchen.“
 
Mehr Informationen zur Abfallentsorgung gibt es auf der Inter-
netseite der Abfallwirtschaft, in der AbfallApp oder direkt bei 
der Abfallberatung unter Telefon 0781 805-9600.
 

Weitergeben statt wegwerfen:  
Gebrauchtwaren- und Verschenkbörse 
im Ortenaukreises  
Ob Möbel, Haushaltsgeräte, Spielzeug oder Fahrräder – auf der 
Online-Gebrauchtwaren- und Verschenkbörse des Eigenbe-
triebs Abfallwirtschaft können funktionstüchtige Gegenstände 
an neue Besitzerinnen und Besitzer weitergegeben werden. 
Angebote und Gesuche lassen sich kostenlos und mit wenigen 
Klicks einstellen.
 
„Mit unserer Gebrauchtwaren- und Verschenkbörse fördern 
wir die Wiederverwendung gebrauchter Gegenstände, brin-
gen Anbieterinnen und Anbieter mit Interessierten zusammen 
und leisten so einen wichtigen Beitrag zur Abfallvermeidung“, 
erklärt Sophia Neumaier, Abfallberaterin beim Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft.
 
Die Onlinebörse ist über die Website des Eigenbetriebs Abfall-
wirtschaft unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de sowie 
über die AbfallApp erreichbar. Die Reichweite umfasst inzwi-
schen auch die Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald, Em-
mendingen und Freudenstadt. Dadurch können Nutzerinnen 
und Nutzer auch Inserate aus den Nachbarlandkreisen entde-
cken.
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Abfallberatung des 
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis unter 0781 805 
9600 oder per E-Mail an abfallberatung@ortenaukreis.de.

Hornberg: Brauereibesichtigung
Bei dem unterhaltsamen und informativen Rundgang durch 
die Familienbrauerei erfahren Sie die Geheimnisse des Bier-
brauens. Im Anschluss an die etwa einstündige Besichtigung 
dürfen Sie noch verschiedene „Ketterer-Biere“ probieren. 
Treffpunkt: 17 Uhr, Brauerei M. Ketterer GmbH & Co. KG From-
bachstraße 27. Teilnahmegebühr: 14€. Anmeldung bis zwei 
Tage vor der Veranstaltung unter tourist-info@hornberg.de 
oder 07833 79322.
 
Kehl/Straßburg: Straßburg La Neustadt 
Unmittelbar nach dem Krieg 1870/71 haben überwiegend deut-
sche Architekten das Viertel neu und modern aufgebaut. Der 
„Kaiserpalast“ und die Universitätsbibliothek mit ihrer Glas-
kuppel bilden rund um den Kaiserplatz das Herzstück des 
Viertels, das seit 2017 zum UNESCO-Weltkulturerbe zählt. 
Optional klingt der Abend in einem elsässischen Lokal aus. 
Treffpunkt: 18:00 Uhr, Rheinstraße 77, 77694 Kehl. Teilnahme-
gebühr: 16,90€ (zzgl. Fahrkarte ÖPNV). Anmeldung erforder-
lich. Infos unter www.reservix.de, Tourist Information Kehl oder 
bei Reservix-Vorverkaufsstellen. Führung inkl. Headset; zzgl. 
Fahrkarte ÖPNV.
 
Sasbachwalden: WEINZEIT am Donnerstag
Den Alltag hinter sich lassen bei Musik, leckeren Speisen, Wei-
nen, Sekten und Spritzgetränken. Ab 18 Uhr in der Alde Gott 
GENUSSWELT, Talstraße 2, 77887 Sasbachwalden. Keine An-
meldung erforderlich. Infos unter genussbar@aldegott.de oder 
07841 202980.
Mahlberg: „Museum, Whisky und Zigarre“
Nach einer interessanten Führung durch Deutschlands größ-
tes Tabakmuseum bei dem Sie viel historisches, kurioses und 
alltägliches rund um den Tabak erfahren, erhält jeder Besucher 
einen original badischen Whisky und je nach Wunsch eine Zi-
garre oder ein Zigarillo dazu. Wer keinen Whisky mag erhält 
selbstverständlich auch ein Glas Wein oder Wasser. Treffpunkt: 
18:30 Uhr, Kirchstr. 4, 77972 Mahlberg. Teilnahmegebühr: 15€. 
Anmeldung bis zwei Tage vor der Veranstaltung unter joerger.
stadt@mahlberg.de oder 07825 843812. Museum erstreckt 
sich über mehrere Etagen, nur Treppen. 
 
Oberharmersbach: Flammenkuchen satt essen
Genießen Sie frische und hausgemachte Flammenkuchen in 
verschiedenen Variationen bis Sie satt sind. Scheinbar längst 
vergessene Volkslieder wird unserer Akkordeonspieler für Sie 
spielen und Sie zum Mitsingen, Schunkeln oder einfach zum 
Zuhören einladen. Wir freuen uns, Sie auf unserer überdachten 
Terrasse mit herrlichem Panoramablick begrüßen zu dürfen. 
Treffpunkt: 18:30 Uhr, Engelberg 12, 77784 Oberharmersbach. 
Teilnahmegebühr: 25,90€ zzgl. Getränke (Ermäßigung für Kin-
der). Anmeldung unter info@hasegallis-besenwirtschaft.de 
oder 07837 871. Die Veranstaltung findet auf der überdachten 
Terrasse statt. Warme Kleidung tragen.
 
Zell am Harmersbach: Wo man früher zechte
Ein historischer Rundgang: Joseg Vetter entführt Sie auf einen 
humorvollen Streifzug durch Zells Wirtshausgeschichte. Von 
mittelalterlichen Herbergen bis zu bürgerlichen Gasthäusern 
des 19. Jahrunderts, erleben Sie Anekdoten aus 19 traditions-
reichen Lokalen. Treffpunkt: 19 Uhr, Kanzleiplatz, 77736 Zell am 
Harmersbach Teilnahmegebühr: 10€. Anmeldung bis 3 Tage 
vor der Veranstaltung unter 07835 6369240 oder tourist-info@
zell.de. Min. 8, Max. 15 Teilnehmer.

Zigarettenkippen richtig entsorgen – 
kleine Abfälle mit großer Wirkung
Allein in Deutschland werden laut Statistischem Bundesamt 
rund 75 Milliarden Zigaretten pro Jahr konsumiert, das sind 
rund 205 Millionen Zigaretten täglich. Viele der mit krebserre-
genden Stoffen belasteten Kippenstummel werden vor allem 

mailto:tourist-info@hornberg.de
http://www.reservix.de
mailto:genussbar@aldegott.de
mailto:stadt@mahlberg.de
mailto:info@hasegallis-besenwirtschaft.de
http://zell.de
http://www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de
mailto:abfallberatung@ortenaukreis.de
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Ein sicheres Nest auf Zeit oder  
für immer – Werden Sie Pflegeeltern!
Es gibt ganz unterschiedliche Gründe, warum Kinder entweder 
für eine gewisse Zeit oder dauerhaft nicht mehr bei ihren Eltern 
aufwachsen können. Viele dieser Kinder haben in ihrer Vergan-
genheit Belastendes erlebt und können gerade nicht mehr zu 
Hause sein. Sie brauchen einen Platz, an dem die Welt wieder 
in Ordnung kommt, einen Platz zum Lachen, Durchatmen und 
wieder im Leben ankommen. 
Haben Sie Platz im Leben und möchten Sie einem Kind eine 
neue Chance geben? Dann werden Sie Pflegeeltern!
Was bedeutet es, Pflegeeltern zu sein? 
F Ein Zuhause geben: Sie nehmen ein Kind in Ihre Familie 
auf, das vorübergehend oder längerfristig nicht bei seinen leib-
lichen Eltern leben kann.
F Zeit und Liebe schenken: Sie geben dem Kind Halt, Sicher-
heit und Zuwendung im Alltag.
F Begleitung erleben: Sie gehen den Weg nicht allein. Profes-
sionelle Fachkräfte  unterstützen Sie von Anfang an. 
 
Wer kann Pflegefamilie werden? 
F Grundsätzlich alle Menschen, egal ob als Paar, verheiratet, 
alleinlebend, mit und ohne Kinder, als Patchworkfamilien oder 
Regenbogenfamilien, die in stabilen Lebensverhältnissen le-
ben, Freude am Zusammenleben mit Kindern und Geduld im 
Alltag haben. 
 
Haben Sie Fragen oder möchten Sie ganz unverbindlich 
mehr erfahren? Melden Sie sich gerne bei uns. Wir freuen 
uns auf das Gespräch mit Ihnen.
 
Unsere Kontaktdaten sind: 
Jugendamt Ortenaukreis/Pflegestellenkoordination 
pflegestellenkoordination@ortenaukreis.de
0781 805 9760
www.ortenaukreis.de/Pflegefamilien
 

Vereinsmitteilungen

Blut spenden und Leben retten – wir laden Sie herzlich ein!
Ihre Blutspende kann Leben retten – vielleicht schon mor-
gen.
 
Blut wird jeden Tag dringend benötigt. Für Menschen, die 
schwer erkrankt sind, einen Unfall hatten oder eine intensive 
medizinische Behandlung benötigen, kann eine Blutspende 
lebenswichtig sein. Doch Blut kann nicht künstlich hergestellt 
werden – es braucht Menschen wie Sie, die bereit sind zu hel-
fen.
 
Allein in Hessen und Baden-Württemberg werden täglich rund 
3.000 Blutspenden benötigt. Mit Ihrer Spende leisten Sie 
einen wertvollen Beitrag und schenken einem anderen Men-
schen Hoffnung und neue Lebenszeit.
 
Besonders wichtig für Krebspatientinnen und -patienten
Wussten Sie, dass rund 19 % aller Blutspenden für die Be-
handlung von Krebspatient*innen benötigt werden?
Durch die Erkrankung selbst oder die Therapie kann es zu 
einem Mangel an roten Blutzellen oder Blutplättchen kommen. 
Bluttransfusionen sind deshalb bei vielen Krebsbehandlungen 
unverzichtbar.

Ihre Blutspende hilft dort, wo sie dringend gebraucht wird.
 
Wir freuen uns auf Sie!
Wir möchten Sie ganz herzlich zu unserer nächsten Blutspen-
de einladen. Nehmen Sie sich ein wenig Zeit, helfen Sie mit und 
werden Sie zum Lebensretter.
Und natürlich soll auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kom-
men: 
Auf alle Spendewilligen wartet nach der Blutspende eine le-
ckere Mahlzeit sowie ein üppiges Kuchenbuffet. Lassen Sie es 
sich schmecken und verbringen Sie noch ein wenig Zeit in ge-
selliger Runde.
 
Nächster Blutspendetermin in 77933 Lahr / Reichenbach
 Montag, 28.09.2026
 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr
 Geroldsecker Halle, Sportplatzstraße 13
 
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine
Weitere Informationen rund um die Blutspende und alle Ter-
mine finden Sie unter www.blutspende.de oder telefonisch ko-
stenfrei unter 0800 11 949 11.
 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und auf Ihren Be-
such!
 
Kommen Sie vorbei. Spenden Sie Blut. Retten Sie Leben.
 

Familien- und Freizeitbad
Reichenbach e.V.

Saisonende, Abschlusskonzert und Arbeitsdienste

http://www.blutspende.de/termine
http://www.blutspende.de
mailto:pflegestellenkoordination@ortenaukreis.de
http://www.ortenaukreis.de/Pflegefamilien
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SC Kuhbach-Reichenbach

SC Kuhbach-Reichenbach I : SV Rust II
Freitag, 4. September 2026, 19.00 Uhr
wü. Prüfungsaufgabe Bruchrechnen Dreisatz: in 3 Spielen 26 
Tore eingefangen, wieviele Tore in den restlichen 23 Spielen 
werden kassiert? Bange Frage, kommen die Ruster am Frei-
tagabend und mit wievielen Spielern? Wenn ja, eventuell ge-
frustet, weil irgend so ein Typ mit Hut schon ab der Arena den 
Tempomat auf 28 km/h einstellte bis zum Ortsausgang Kuh-
bach. Können die Ruster ein paar alte Recken reaktivieren oder 
wird bald die Reißleine gezogen? Der SC dagegen schickt sich 
an, einen Durchmarsch wie vor Jahren durch zu ziehen. Es gibt 
nur ein paar Stolpersteine dazwischen, Mahlberg-Orschweier 
wohl härtester Konkurrent um die Tabellenspitze. Man darf ge-
spannt auf die Weiterentwicklung dieser Kreisliga B schauen.
Die Zweite Mannschaft tritt bereits am Donnerstag, ebenfalls 
19 Uhr gegen Sulz III.

Schwarzwaldverein
Reichenbach e.V.

Nordic-Walking-Lauftreff 
Dienstag, 08. September 2026 um 18:00 Uhr 
Dienstag, 15. September 2026 um 18:00 Uhr 
Treffpunkt: Hammerschmiede Reichenbach, Schindelstraße 
8/1, 77933 Lahr-Reichenbach 
Dauer: ca. 1 Stunde – 3,5 bis 4 km 
Gäste und Neu-Einsteiger sind herzlich willkommen 
Anfänger werden gerne eingewiesen 
Kontakt: Rolf Metzger mobil: 0176 - 700 12 582

Sonntag, 6. September 2026
Felsenwanderung über dem Gutachtal
„Natürlicher Naturlehrpfad“ in die heimische Flora und 
Fauna, zu urigen Felsformationen und markanten Aus-
sichtskanzeln

Felsenwanderung über dem Gutachtal - Wanderung im 
Schwarzwaldverein Reichenbach e.V. mit Andrea Billian - Sonn-
tag, 6. September 2026 

Foto: Schwarzwaldverein Reichenbach e.V. 

Nach einem heißen Sommer endet die Schwimmbadsaison am 
Sonntag, 13. September. Zum Saisonabschluss gibt es noch-
mals ein musikalisches Highlight: am Freitag, 11. September 
spielt Jules Acoustic live auf unserer Terrasse. Der Eintritt ist 
frei, die Terrasse ist auch für Nicht-Mitgliedern geöffnet.

Nach der Badesaison muss das Bad wieder auf den kommen-
den Winter vorbereitet werden. Dazu sind wir auf die Mithilfe 
unserer Mitglieder angewiesen und veranstalten zwei Arbeits-
dienste an den Samstagen 19. September und 26. Septem-
ber. Die Anmeldung zu den Arbeitsdiensten ist über unsere 
Homepage (www.familienbad.info) möglich.

Richebacher�Schutterschlurbi�
Guggemusik�e.�V.

Wir laden alle recht herzlich am Freitag, den 04.09.2026 zum 
Feierabendhock der Richebacher Schutterschlurbi vor dem 
Rathaus ein.
 
Ab 17 Uhr warten kühle Getränke sowie Gegrilltes auf Sie.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 
Eure Schlurbis

http://www.familienbad.info
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Wanderführerin: Andrea Billian, Schwarzwaldverein-Rei-
chenbach 
Treffpunkt: 8:00 Uhr Lahr-Reichenbach, Alte Landstraße 2 
(Lindenplatz) zur Bildung von Fahrgemeinschaften, Mitfahrge-
legenheit
Wegstrecke: 16 km, 649 hm auf
Wir starten unsere vollkommen asphaltfreie Wanderung beim 
Wanderparkplatz Gesundbrunnen 
Von hier geht es auf schmalen schattigen Waldwegen über den 
Feierabenfelsen zu den Hornberger Schlossfelsen mit herr-
licher Aussicht auf das Gutachtal und die Schwarzwaldbahn 
Von dort wandern wir über Kreuzacker zur Dieterle-Bauern-
Höhe, wo wir auf den SWV-Querweg Lahr-Rottweil treffen
Auf abwechslungsreichen Wegen führt unsere Tour weiter 
über die Immelsbacher Höhe zurück zu unserm Ausgangs-
punkt beim Gesundbrunnen
Die Aufstiege zu den Felsen erfordern Trittsicherheit
Bitte auf geeignetes Schuhwerk achten
Dauer: ca. 6 Stunden
Rucksackverpflegung
Abschließende Einkehr nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen
Anmeldung: per E-Mail / WhatsApp bis Samstag, 05. Sep-
tember 2026 
Mail: andrea.billian@billian-griesbaum.de 
WhatsApp: +49 1708950242
Infos: www.schwarzwaldverein-reichenbach.de

Sonntag, 13. September 2026
Tag des offenen Denkmals an der Hammerschmiede Rei-
chenbach
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Tag des offenen Denkmals an der Hammerschmiede Reichenbach  
Schwarzwaldverein Reichenbach e.V. 
Sonntag, 13. September 2026 13:00 bis 18:00 Uhr 

Foto: Schwarzwaldverein Reichenbach e.V. / Werbeagentur EX-
TRA - Meiko Beck

• kostenfreie Schmiedevorführungen
• Führungen durch das Heimatmuseum
• Holzsäge im Einsatz
• erfahrene Imker berichten über die Entwicklung der Imkerei 
- Honiggewinnung 
• Holzwerkstatt
•  die Mittelbadischen Schiffsmodellbau-Freunde Lahr e.V. las-

sen ihre Modellbau-Schiffe auf der Schutter fahren
• Kaffee und selbstgebackene Kuchen

Infos: www-schwarzwaldverein-reichenbach.de

Der Schwarzwaldverein Reichenbach e.V. beteiligt sich 
auch dieses Jahr wieder an der Veranstaltungsreihe DORT- 
Donnerstag in der Ortenau 2026 vom Landratsamt Or-
tenaukreis mit einem Beitrag:
 
Donnerstag, 17. September 2026
Rundwanderung im Gereutertal / Naturpark Schwarzwald 
Mitte-Nord mit anschließendem Vesper
Treffpunkt: 17:00 Uhr Wanderparkplatz im Gereut vor Anwe-
sen 10 (Beck)
Rundwanderung mit Wanderführer Markus Schillinger / 
Schwarzwaldverein Reichenbach e.V.
Strecke: ca. 1,25 Std, 4,2 km, 106 hm
Anschließend Einkehr in landwirtschaftlichem Betrieb Michael 
Beck mit zünftigem Bauernvesper
Kosten: 15,00 € pro Person
Anmeldung bis 11. September 2026 erforderlich
Marion Himmelsbach, Schwarzwaldverein Reichenbach e.V.
Tel.: 07821-7533
mail: presse@schwarzwaldverein-reichenbach.de
Infos: www.schwarzwaldverein-reichenbach.de
 

DORT - Donnerstag in der Ortenau 2026 - Veranstaltung vom 
Landratsamt Ortenaukreis 
17. September 2026 Schwarzwaldverein Reichenbach e.V. - Wan-
derung + Einkehr 

Foto: Schwarzwaldverein Reichenbach e.V. 

http://www-schwarzwaldverein-reichenbach.de
mailto:presse@schwarzwaldverein-reichenbach.de
http://www.schwarzwaldverein-reichenbach.de
mailto:andrea.billian@billian-griesbaum.de
http://www.schwarzwaldverein-reichenbach.de
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Kirchliche�Mitteilungen

Kontakt: 07821/92089-0, info@kath-schutter.de
Öffnungszeit Seelbach:
Mi 15.30-17.30 Uhr und Do 9.30-11.30 Uhr
Öffnungszeit Reichenbach:
Mi 9.30-11.30 Uhr und Do 16.30-18.30 Uhr
Weitere Informationen finden Sie auf unserer
Homepage unter www.kath-so.de

Turn- und Sportverein
Reichenbach

Der TuS Reichenbach startet nach den Sommerferien wie-
der durch! 
Die Trainings- und Gymnstikstunden im Erwachsenenbereich 
beginnen wieder ab dem 14.9.26 zu den gewohnten Zeiten.
Neueinsteiger sind gerne willkommen!
Die Sportstunden für die Kinder und Jugend starten eine Wo-
che später ab 21.9.26
Den aktualisierten Wochenplan entnehmen Sie bitte dem 
Gemeindeblatt in der KW 38. 
Ebenfalls wird dieser ab ca. 17.9.26 auf der homepage tus-rei-
chenbach.de und im Schaukasten des TuS veröffentlicht.
Wir freuen uns auf ein neues Sportjahr!

Erinnerung Ausflug 2026  
der Fbg Lahr-Seelbach
Liebe Mitglieder der Fbg Lahr Seelbach, 
hiermit erinnern wir alle Mitglieder an den anstehenden Aus-
flug am kommenden Mittwoch, 09. September 2026. 
Zusammen mit der Fbg Biberach-Prinzbach werden wir den 
Forstmaschinenhersteller Welte in Umkirch besuchen und 
nach einer Mittagspause in St. Peter geht unsere Reise wei-
ter nach Staufen. Abendessen wird in Kappel-Grafenhausen 
reserviert.

Folgende Haltestellen und Abfahrtszeiten sind geplant:
Abfahrtszeiten: 
7.15 Biberach, Rathaus
7.30 Prinzbach, Schulhof 
7:45 Schönberg, Ludwigstein/Parkplatz
8.00 Seelbach,  Wiesengrund 1, Parkplatz beim Rot 

Kreuz 
8.15 Reichenbach, Geroldseckerhalle

Ablauf: vormittags Besichtigung Firma Welte, Umkirch 
 Mittagessen Gasthaus Plattenhof, St. Peter 
 nachmittags Stadtbesuch der Stadt Staufen 
 abends  Abschluss im Restaurant Schiff in 

Kappel Grafenhausen
 Rückkehr ca. 20.30 Uhr
 
Kurzfristige Anmeldung bitte in Absprache mit Vorstand 
Hubert Schätzle unter 07823/1801 oder an Ihn per Mail.
  
Eure Vorstandschaft

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr  
Stadt Lahr Abteilung Kuhbach
Festprogramm
Samstag 19 Sept. 2026
16:00 Gaudispiele
18:30 Fassanstich
21:00 Rocknacht mit The Himmi-Brothers
 
Sonntag 20 Sept. 2026
10:30 Festgottesdienst im Festzelt
11:30 Frühschoppenkonzert 
 mit dem Musikverein Kuhbach
14:00 Harmonikaverein Geroldseck e.V. 
16:00 Schauübung der Jugendfeuerwehr
19:00 Fidelius und die Waldvögel
 
Montag 21 Sept. 2026
17:00 Handwerkervesper mit den Blechbrägili

http://chenbach.de
mailto:info@kath-schutter.de
http://www.kath-so.de
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Neue Öffnungszeiten der Kath. Pfarrbüros in der Kirchen-
gemeinde Südlichen Ortenau
Durch die Zusammenlegung der ehemaligen Seelsorgeein-
heiten An der Schutter, Friesenheim, Kippenheim, Ettenheim 
und Rust werden auch die Öffnungszeiten an den einzelnen 
Standorten angepasst. 
 
Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüro in Lahr (Pfarrei St. 
Peter und Paul, Lotzbeckstraße 7, 77933 Lahr) 
ab dem 14. September täglich von 10.00 – 12.00 Uhr sowie 
am Donnerstagnachmittag von 14.00 – 18.00 Uhr.
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Schuttertal ab dem 14. Septem-
ber 2026: 
Mittwoch: 10.00 – 12.00 Uhr
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Reichenbach ab dem 14. Sep-
tember 2026: 
Mittwoch: 10.00 – 12.00 Uhr
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Seelbach dem 14. September 
2026: 
Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr

Sa, 05.09.2026
18:30 St. Antonius Vorabendmesse

Schuttertal
So, 06.09.2026
09:00 Mariä Heimsuchung Wort-Gottes-Feier

Kuhbach
10:30 St. Nikolaus Hl. Messe (Radgottes-

dienst)
mit anschließender Rad-
segnung im Außenbereich 
der Kirche und kleinen 
Radpilgerfahrt
Seelbach

10:30 St. Romanus Hl. Messe
Schweighausen

Di, 08.09.2026
18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach)
Andacht zum Fest Mariä 
Geburt (Patrozinium)
Reichenbach

Mi, 09.09.2026
10:30 Pflege-Centrum 

Kenk Seelbach
Hl. Messe
Seelbach

18:30 St. Antonius Hl. Messe
Schuttertal

Do, 10.09.2026
18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach)
Hl. Messe zum Patrozini-
um Mariä Geburt
Reichenbach

Fr, 11.09.2026
07:00 St. Nikolaus Laudes

Seelbach

Voranzeige: Spielenachmittag im Pfarrheim Reichenbach 
am 16. September 2026
Frisch erholt nach den Sommerferien laden wir Sie wieder 
recht herzlich zu unserem beliebten Spielenachmittag am 
Mittwoch, 16. September um 14:30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
im Sitzungszimmer/Erdgeschoss im Pfarrheim Reichenbach 
ein. Wir möchten mit Ihnen wieder unterschiedliche Karten- 
Würfel- und Brettspiele gemeinsam spielen. Gerne können Sie 
auch Spiele, die Sie am liebsten spielen, mitbringen. Spielen 

fördert das Gedächtnis, bietet Kontakt, Gemeinsamkeit und 
Gespräche miteinander. Sind Sie neugierig geworden? Wir 
freuen uns auf viele Mitspieler!

Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 06.09.2026 - 14. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch
„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat.“ Psalm 103,2

Gottesdienst
10.00 Uhr  Camping-Kirche, Gottesdienst auf dem Camping-

platz Schwarzwälder Hof. „Mach mal Urlaub für 
die Seele“ - Präd.in Brasch-Duffner lädt zum Fa-
miliengottesdienst auf den Spielplatz des Cam-
pingplatzes ein. Herbie begleitet den Gottesdienst 
musikalisch. 

Sonntag, 13.09.2026 - 15. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
09.30 Uhr Gottesdienst Katharinenkirche, Pf. i. R. Janus 

Wenn Sie uns erreichen möchten: 
Mittwoch: 14.00-18.00 Uhr, Freitag: 9.00 Uhr-12.00 Uhr 
Tel: 07823-96550, E-Mail: pfarramt@ekise.de. 
Bei Trauerfällen wenden Sie sich bitte vom 01.-13.09. an:
Präd.in Brasch-Duffner, zu erreichen unter Tel. Nr.: 
0171/7920676 oder 
E-Mail: dorothea-brasch-duffner@t-online.de .
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.ekise.de . 
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Ihr lokaler
Werbepartner
für Handel, Handwerk
und Gewerbe.

Foto: Ulrich MarxFoto: Ulrich Marx

des redaktionellen Teils
Ende

http://Pr�d.in
mailto:pfarramt@ekise.de
http://Pr�d.in
mailto:dorothea-brasch-duffner@t-online.de
http://www.ekise.de
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Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Immobilien
Rückmietverkauf

als Konzept für Ihre Ruhestandsplanung.
Verkauf Ihrer eigengenutzten Immobilie bei

zeitgleicher Vermietung an Sie. Ihr Wohnrecht wird
im Grundbuch abgesichert.

Sofort Kapital u. Liquidität für Ihre Wünsche.
Persönliche Beratung von Experten für Ruhestand-

planung u. Immobilienverrentung.

Auch für Handwerker und Unternehmer geeignet.

KWL-Experten-GmbH, Bahnhofstr. 76
in 77746 Schutterwald.

Rufen Sie uns an:
Mobil: 0171-8533270

Stellenmarkt

WIR SUCHEN ...
ALLE STELLEN-

ANGEBOTE
ENTDECKEN

BAU DEINE
ZUKUNFT
BEI UNS

ORBAU.DE/KARRIERE

TROCKENBAUER
GALA-BAUER / TIEFBAUER
MAURER
KRANFÜHRER
... UND VIELLEICHT GENAU DICH! (M/W/D)

Verbessern Sie jetzt Ihre Haushaltskasse!

Antiquitätengeschäft Craitar
Inhaberin: Violeta Craitar | Poststraße 3 | 77815 Bühl

Herr und Frau Craitar
kaufen Ihre Pelze an.
Wir zahlen 200,– € bis 8.000,– €
Des Weiteren kaufen wir Mäntel, Trachten,
Krokotaschen, Porzellan, Porzellanpuppen,

Schreib- und Nähmaschinen, Orientteppiche,
Möbel, Bilder, Schmuck, Silber, Münzen,

Bleikristall, Gehstöcke, Wohnungsauflösungen,
Nachlässe.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Kostenlose und unverbindliche Beratung.

Wir garantieren Ihnen eine seriöse
Abwicklung mit sofortiger Barzahlung!

Telefon 0 72 23 - 9 54 39 96
(auch sonntags erreichbar)

Verbessern Sie jetzt Ihre Haushaltskasse!

Antiquitätengeschäft Craitar
Inhaberin: Violeta Craitar | Poststraße 3 | 77815 Bühl

Privat
Anzeigen

Suche 2–3 Zi.-Whg.,mit Balkon u. Kfz-Stellplatz,
in Reichenbach/ Kuhbach/Seelbach

auf Frühjahr 2027 zu mieten. Tel. 0 78 21 / 54 90 476

http://ORBAU.DE/KARRIERE
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Foto: © Zimmer/DEIKE

Zubereitung
Den Blätterteig auf der Arbeitsfl äche ausbrei-
ten und leicht antauen lassen. Derweil die 
Eier trennen und die Feigen schälen und 
halbieren. Das Eiweiß kurz aufschlagen – es 
sollte schaumig, aber nicht fest sein – und 
Mandeln und Zucker unterrühren. Die Blät-
terteigplatten nun übereinanderlegen und 
ausrollen. Mit etwa der Hälfte des Teiges den 
eingefetteten Boden der Backform bedecken 
und einen 2 bis 3 Zentimeter hohen Rand 
ziehen. Mehrmals mit der Gabel einstechen! 
Den restlichen Blätterteig in schmale Streifen 

Südeuropäisches RezeptFeigenkuchen
Zutaten

500 g tiefgefrorener Blätterteig

3 Eier (Größe M)

500 g frische, reife Feigen

200 g gemahlene Mandeln, geschält

150 g Puderzucker

Die Frucht zum berühmten Blatt
Die Feige gehört zu den ältesten Kultur-
pfl anzen Italiens und ist seit der Antike ein 
fester Bestandteil der italienischen Land-
wirtschaft und Esskultur. Bereits die Rö-
mer schätzten Feigen als nahrhafte und 
haltbare Früchte. Sie dienten als Reisepro-
viant, wurden getrocknet gelagert und 
galten als Symbol für Fruchtbarkeit, Wohl-
stand und Lebensfreude. In der römischen 
Mythologie spielte der Feigenbaum sogar 
eine besondere Rolle: Der Legende nach 
wurden Romulus und Remus, die Gründer 
Roms, unter einem Feigenbaum am Ufer 
des Tibers gefunden. Heute werden Fei-
gen vor allem in den warmen Regionen 
Süditaliens angebaut, insbesondere in Ka-
labrien, Apulien, Sizilien und Kampanien. 
Dort prägen Feigenhaine vielerorts das 
Landschaftsbild. Frische Feigen werden im 
Sommer und Frühherbst genossen, wäh-
rend getrocknete Feigen traditionell als 
Wintervorrat dienten. adm/DEIKE

schneiden und beiseitestellen. Die Hälfte 
der Eiweißmischung auf den Teig streichen 
und die halbierten Feigen darauf verteilen 
(Schnittfl äche nach unten). Die restliche Ei-
weißmasse darübergeben. Die Teigstreifen 
als Gittermuster auf den Kuchen legen und 
mit dem verquirlten Eigelb bestreichen. Auf 
der mittleren Schiene im vorgeheizten Back-
ofen bei 200 Grad Celsius 20 bis 30 Minuten 
backen. Auch lauwarm ist der Kuchen einfach 
lecker!  Schorten/DEIKE

Den Blätterteig auf der Arbeitsfl äche ausbrei-
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KLETTERSTEIG

Hier könnte  
Ihre AnzeigeIhre Anzeige stehen!

http://shutterstock.de
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 ICH BIETE IHNEN

  eine anspruchsvolle Aufgabe
  eine leistungsgerechte Vergütung
  das interessante Umfeld eines Medienhauses

 IHRE AUFGABEN

  Erfassung und Pflege von Kundendaten
  Erstellung von Rechnungen und Gutschriften
 Bearbeitung von Kundenanfragen
 Betreuung von Print- und E-Paper-Abonnenten

 IHRE QUALIFIKATIONEN

  eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
 gute Kenntnisse in MS-Office
  Erfahrung im Umgang mit mobilen Endgeräten 
von Vorteil

  sichere Gesprächsführung am Telefon
  Sie sind kommunikationsfähig und arbeiten 
gerne im Team

ARBEITSZEITEN

Montag – Freitag, ca 7.30 Uhr – 11.30 Uhr

MITARBEITER  
LESERSERVICE M | W | D

für eine langfristige Zusammenarbeit in Teilzeit (ca. 20 Std.) 
bei der Reiff Verlag GmbH & Co. KG.

Mein Name ist Katja Himmel. Ich bin seit 2018 
bei der Reiff Verlag GmbH & Co. KG tätig. Als 
Teamleiterin im  Leserservice ist es im Schwer-
punkt meine Aufgabe, die Anliegen und Wünsche 
unserer Leserinnen und Leser entgegenzunehmen 
und zu deren Zufriedenheit zu bearbeiten. Das ist 
nur mit einem engagierten Team möglich. 

Ich freue mich über Ihre Unterstützung als:

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu 
mit Angabe Ihres Einstiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:
Reiff Verlag GmbH & Co. KG | Personalabteilung | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg

Stellenmarkt

http://karriere.reiff.de
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HERBSTZEIT IST 
WANDERZEIT

Foto: Syda Productions / stock.adobe.com

WEINGUT HERZTAL
FAMILIE MÜLLER, HERZTAL 115,

OBERKIRCH-NUSSBACH, TEL. 07805 /5389

Öffnungszeiten:
Donnerstag u. Freitag ab 17 Uhr
Sa., Sonn- u. Feiertage ab 16 Uhr

:

Unsere Straußwirtschaft ist
vom 3. Sept. bis 1. Nov. geöffnet!

n::

Unsere Tapas-Abende
für Sie:

4.9., 19.9. & 31.10.2026

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de
Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

RistˉReisen
Zubringer-
Dienst

08.10. – 14.10.26  07 Tg.  Versiliaküste – Insel Elba  1.550,– €
11.10. – 18.10.26  08 Tg.  Linz – Budapest – Wien  2.150,– €
24.10. – 29.10.26  06 Tg.  Biennale in Venedig  1.485,– €
16.11. – 22.11.26  07 Tg.  Toskana mit Olivenernte  1.395,– €
07.12. – 12.12.26  06 Tg.  Weihnachtliche Loire-Schlösser  1.385,– €
10.12. – 14.12.26  05 Tg.  Advent im Erzgebirge  1.095,– €
28.12. – 03.01.27  07 Tg.  Silvester in Rom  1.485,– €

14.09. – 20.09.26  07 Tg.  Genussreise zwischen Piemont und Ligurien  1.175,– €
24.09. – 27.09.26  04 Tg.  Speckfest auf dem Kronplatz  695,– €
10.10. – 14.10.26  05 Tg.  Abschlussreise: Friesische Impressionen  739,– €
19.10. – 24.10.26  06 Tg.  Abschlussreise: Kroatien Kvarner Bucht  985,– €
14.11. – 21.11.26  08 Tg.  Kururlaub in Marienbad  1.279,– €
03.12. – 05.12.26  03 Tg.  Chlausjagen mit Fondueplausch in der Schweiz  595,– €
16.12. – 20.12.26  05 Tg.  Wunderschöne Adventsreise in den Harz  859,– €
22.12. – 26.12.26  05 Tg.  Besinnliche Weihnachten in Tirol  1.159,– €
23.12. – 28.12.26  06 Tg.  Weihnachten in Südtirol  1.195,– €
30.12. – 02.01.27  04 Tg.  Silvester Momente im Lahntal  895,– €

K
ul
tu
rr
ei
se

n
K
om

pa
kt
re
is
en

Sehr geehrte Abonnentinnen  
und Abonnenten,
wir möchten Sie heute über eine Erweiterung Ihres bestehenden 
Abonnements informieren. Ab sofort  können Sie Ihr Amtsblatt 
nicht nur  gedruckt, sondern auch digital lesen – ohne zusätz- 
liche Kosten.

Das bietet Ihnen die digitale Ausgabe:

  Bequemes Lesen am Tablet, Computer oder Smartphone

  Sofort verfügbar, auch wenn die gedruckte Ausgabe einmal 
später kommt

  Leicht lesbare Darstellung auf dem Bildschirm

  Zugriff auf frühere Ausgaben, wann immer Sie möchten

So erhalten Sie Ihren kostenlosen Digitalzugang:
1. Besuchen Sie anb-reiff.de/digital
2. Registrieren Sie sich in wenigen Schritten

Wichtig für Sie:
  Sie erhalten Ihr gedrucktes Amtsblatt 

weiterhin wie  gewohnt nach Hause

  Die digitale Ausgabe (E-Paper) ist während 
der Laufzeit Ihres Print-Abonnements 
automatisch enthalten

  Es entstehen für Sie keinerlei Zusatzkosten

PRINT ABONNIERT?
Die digitale Ausgabe 
ist jetzt GRATIS dabei

Wenn Sie Hilfe benötigen oder Fragen haben, unterstützt  
Sie unser freundlicher Kundenservice gerne persönlich:

 07 81 / 504 - 55 66 

 anb.leserservice@reiff.de

mailto:anb.leserservice@reiff.de
http://anb-reiff.de/digital
mailto:info@rist-reisen.de
mailto:info@rist-reisen.de
http://stock.adobe.com
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DEIKE_1926_ANB_26-36



15

www.die-goldgalerie.de

An- & Verkauf | Münzen | Gold | Schmuck

Geldanlage in Gold, Silber 
und weitere Edelmetalle

ANLAGEBERATUNG 

ALTGOLD-ANKAUF
Gold und Silber zu Tagespreisen

DIE GOLDGALERIE
Steinstraße 28
77652 Offenburg 
Tel. 0781 / 284 21 24
www.die-goldgalerie.de 

DIE GOLDGALERIE 
BERATUNGSZENTRUM
Hauptstr. 121a
77652 Offenburg 
(nur mit Termin) 

seit��2008��in�Offenburg

Sonderseiten�in�den�Amtlichen�Nachrichtenblättern
11.09.�Mobil�unterwegs�–�Auto,�Motorrad�&�Fahrrad Anzeigenschluss,�07.09.�12�Uhr

11.09.�Gut�sehen�&�hören Anzeigenschluss,�07.09.�12�Uhr

18.09.�Reisetipps�im�Herbst Anzeigenschluss,�14.09.�12�Uhr

18.09.�Hofläden�&�Straußwirtschaften Anzeigenschluss,�14.09.�12�Uhr

Möchten�Sie�Ihr�Unternehmen�auf�einer�dieser�Seiten�präsentieren?

Wir�beraten�Sie�gerne.
07�81�/�504�-�1465�|� anb.anzeigen@reiff.de

mailto:anb.anzeigen@reiff.de
http://www.die-goldgalerie.de
http://www.die-goldgalerie.de
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Die��
Saison��

hat��

begonnen!

von 14 – 16Uhr
(keine Beratung & Verkauf)

Diesen Sonntag SCHAUSONNTAG

Eigene Monteure
Montage zum Festpreis
Große Fachausstellung direkt an der B33

KF Kinzigtaler Fenster GmbH | Berghauptener Str. 21
77723 Gengenbach | Telefon 07803/9669-0

· Fenster
· Haustüren
· Markisen
· Rollläden
· Dachfenster
· Insektenschutz
· Einbruchschutz
· Reparaturservice

Monteur m/w/d gesucht
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